
w

DHau YY a 151
Den Kaur nehmen, (Oheint NULr er® Fom- ibr Haupfprogramm Ihon Durch Den Ytamen

INeNn, Daß jie Feinen AHusmwmeg wijen Yun, Da Der („Apoftolat‘ anDdeuten. %$)as Qiturgifche 2{po-
Weg gefunDden it mwmerDden Die Itulltage mwmobhl itolat mi nicht bloß viele comme Nikänner,
tür IMMEZT begraben bleiben RFommtDie DHalt- Srauen unDd HugenDd Die Das liturgifche Soben

aus e{l  en, bie unD Da aus jentimen-mwmoche mwirklich i}  — Sebrauch 10 iIt Searle
Der $;lius Des RAalenders falen SrünDden pflegen, jonDern au
Ya Yen vdrausgehenDen (Errlärungen Die m i1i€£ Der Yitfurgie als

iDiICD ficH bei Den S ermwmartfenden VBerfamm- Saienapofjitel ® befätigen wünfichen
lungen zwei Haupffragen un 31De1 “tCeben- 5)as Viturgilche Apoftolat bat ja Drei große
Yragen anDdeln ie upfrr g {inD Diefe 2irtungstreile, nämlich Das Apoftolat 29 im

1) Soll Das Öiterfeft reitgelegt ivDerDen, ohne Sotteshaus, b) in Dem geiftlichen $oben Des
Den alenDer 5 ündern? Sinzelmenicdhen unD C) Den Iiereinen Iior nI8Senn Die Übereinftimmung DDN Hahres Yem tpill Das heilige eßopfer jeiner
agen mi gleichen Zohentagen angefjtrebt alten Hedeufung eriteben lajen Z Diejem
WicD, (oll Die altung nacH Jiulltagen Der 3mwec i{tDas JItitglieD Des Mpoftolats nicht NUuUL

nach en ge{dhehen? verpfli Die Jitelje UnND iOre #eremonien
%)Jie Jiebenfragen laufen: Fennen 5 lernen, jonDdern, )omweit jeine KXrüfte
3) Solen ale Jltonatslängen geänDdert IiDPL= reichen, Das liturgien ASertfehr mi

Den un mwDieT jeiner Samilie uUunD jeinem Airfungskireis
I3ie JinD Die Firchlichen in Den nach außen nachhaltig verbreiten 5 en

RXalender einzureiben ? A)er lLiturgilche Apoftel arbeitet außerdem mi£
ährenD Die beiDden Haupffragen rür  45 ale begeijterter SreuDe rür Die r b

Nteniqhenklajjen DDNMN großBer Bedeutfung jinD öfterenXommunion für Die Heiligung Des
Fönnen Die Jlebenfragen leicht DDN bejonDdern CGonntags Durch Abbhaltung DDN ASe{per un
usfchüften geregelt iverDden, Die Drittfe DDL= KXomplet ] 1D Dazu Pommt nocH DASs )tetige
ehmlich DDN Seichäftsleufen uUnND Banten Die ZBeitrebtiei 12  s Salramente un®D
Dierfe DDON Der Jtitenkongregation Satramenfalien e1iIm beliebt 5

KHKom obhannes Hagen machen. -
Aur Dem Sebiet DPS geiftlichen YXebens Des

KXifurgiiches Apoftolat ND CEinzelmenichen IDI Das Siturgijche Mpojitolat
Die Seier Der großen lLifurgKatedhetinnenarbeit 1n Ungarn. 2eiten YAdvent 2Veihnachten u{ m.) iDieDder

%)Jie Fatholijche CErneuerung Ungarns 3810 beleben unD iit 1Im allgemeinen Deitrebt Das
viele erfreuliche ND veriprechenDe Anfäße geiftliche en Des Nolkes Der Xirghenliturgie
9$Sir NenNnen NUuL Die Anfänge DPesS Fatholi  en anzupajjen Ja Die Qiturgie bei Dem
{tuDentijhen Verbindungsmwmefens (Foederatıo nocHh ziemlich unbelFannt iit joll Der liturgifche
Emericana) gegrünDdet DDN Budapelter ilter Apojtel Jorgen, Diefe » eit{dhriften (in
zienjerpatres, Die Qqanz eigenartfige, prüchtig Ungarn mi INg  _“ Peine eigene Liturgifche eif-
ausgebautfe ar Des göttlichen Herzens IcHrire berausgeben) in Sntfernaten (& r'>

ziehungsanitalten KXongregationen,eju Die DIie Samilien Durch Die RAinder Der
RC naDHer ® bringen {ucht yerner Die Q Ser- Datronagen un anDdern Vereinen belannt
{uche Der Fatholi  en Dradfinderagruppen, Der 5 machen %ie Lifurgi  en Apoftel Drgani-
VDrielter Des KRegnum Marıanum Der VPiariften, egren au c in Den StäDten Die Lifurgi  en
HBeneDdittiner uUunDd ifterzienfer, Die m RA& y rje (von liturgij{hen en \pricht ma

ungarijchen Cbaratter enf{prechenDden HugenD- in Ungarn nicht !) unNDd ruren in Der äbe
bemegung n rechen en größerer VPfarrkirchen eia ulen 1ns

Hırs Den zahlreichen AÄußerungen ri|Qhen SXeben CSamstagnachmitftags UnND CSonntag-
Fatholiicdhen Sobens ivollen IDIE hDeute e1ne DOrCMILfAgS DDL YHem mit RAindern lateinifche
Herausgreifen un über Die liturgifche Ho Xirdengefänge eingeübt mwerDden, Damit Das
2QguUng un KXatechetinnenarbeit einige Q E Softesiob Der IT wmüÜrDiIg erflinge
fuelle Jititteilungen machen %)as Siturgi{che Apoftolat berDanekt je  In 3u-

%Jie Pflege DesS liturgi)hen SeDdantens \pielt itandefommen Dem Hochm Sranz Xaver
in Ungarn jeine bedeutungsvolle KRole unfer CSzunyogb Der in jeiner apojtoli-
Dem “tamen 99 0>Yiturgilihes Apoftolat“” Hen FTätigkeitvon jeinen Htitbrüdern, DDN Dem +  F

Jie Sührer wolen 1i nicht NULr Durch eigene CErzabt aur Dem Nilartinsbera VDBannon- aStatutfen DDN Den liturgif{chen Bemwegungen balma) DDON Den Bilhor rarP$Z0M-=
DPS MHMuslanDdes unterfheiden, DnNDdern wolen atbely Steinamanger) unD ‘“Rott (VBelzprem)
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eifrig unter{tüßt mirDd. Dieeigentlich liturgifchen Nur Hat Man noch große SGeld{dhwierig-

Feiten, Da 101 im Ynland noch nicht gelerntMpoftel in Ungarn iwDaren  bid Die Öblaten un
Öblatinnen Des BeneDdiktus, Deren Yrgani- bat, Ur  444 Diejen 2weck pfer 5 bringen. Iias
{ation bereits in boffnungsvolem Sange ijt bis jeßt er{chienen 419 t DDOL Ydem Der mirklich
er Den weltlichen Dblatinnen befteht „{(Omwefterlichen Siebe Der Benediktinerinnen

DDN ClyDde ® Dantken, Die Durch Sammlungauch eine Kongregation ur Öblatinnen, Die
als RCommunität ein religiöfes YXoben führen auslänDdi{cher Yeßintentionen Die Seldfrage
on ibrer ebr intereljanten IWirkfamfeit 2LU= vorläufig gelöft en
Den IDIE unfen JCäheres mitteilen. )Jie eine eigene Xongregation bildenden,V“ D

latfen © Hm eitern“ baben einen ganz eigen-(Fg eitebht in Ungarn QOon jeit Dem Mn-F rang 1919 großes Intereffe ur  AA Das Qiturgi{he artigen, Den jeßigen ungarifchen Berbhältnifjen
Apoftolat, IDAS i beijonDders bei Den Lifur. ebr angepaßten 3wen Sie jollen Das Fatho-
gil|hen Kurfen in Städten zeig So batte z D3 Apoftolat in Dem „ungari{chen MAfrika”

AA  ben. %)as „ungarif{qhe Afrika” nenntf iNnd  -
ü Der erite Liturgi{che Urs in Der StaDt Päna

bereits STeilnehmer! Hus Dannonhbhalma nach VDezenhofer Das Sebiet wifcdhen Der
(St Jitartinsberg) 1DI Ina ein zipDeifes Beu- Z)onau unD el mit jeinen Hiejenprarreien.
CDn machen, uUunD Deuer er{chienen IQqhon viele So bat Der OCtadtpfarrer DDN RXislüun-
bobhe in DPannonhalma, Den fief- as 14 000 Seelen, DDN Diefen ber mwmohnen

bloß 5006 in Der Stadt 8915 in Den 10—12 kmA  © innigen * eremonien beizuwmohnen. (Sin =
Deres entrum bildet 1 jeßt in em uUDa- iDeit zerftreut liegenDden en (tanya), Die
peilter 3entralfeminar, Das Ur Die Hebung Der ohne rielfer un ufmachfen ND 111=
würDdevolen Eirchlichen » eremonien in Der = rolgedefjen einer bedauernswerfen religiöfen

VBermwmahrlofung preisgegeben finD Die Pa-5 Ba gari{chen Haupt{tadti große Bedeutung haben
irDd itorafion Diejer $Sehöfte AL = Der

%Ja Das Yiturgi{che Apoftolat in eriter $inie Y“blaten-Schweftern Hegelmäßig begeben jie
DDN Den Yblaten unDd Öblatinnen ins er {iCcHh ® Dreien in eines Diejer Sehöfte wmeldes
gejeßt wiICD, gab Szunyoagbh gehaltvole. in Der “ lCitte Der umliegenden Sehöfte jl be-
DOCH Eurze YDblaten-Siugichriften mit ‚ebr finDdet. Sine Derjelben gib£t Den zu]ammen-
pratktijichen Zhemen beraus. (Ss gib£ qußerdem gerufenen RAindern Fatechetif{cdhen Untferricht,
eiIn u c rür OÖ“blaten unDd eine Die AanDdDere pflegt Die RAranten uUnND Die Dritftfe

M  V BHüchHerferie in ge/Omacı  er Ausftattung na  br£f un begt Den Yrdnungs- unD Keinbeitfs-
CS  ücGerdesgeiftliden  ebens“), die Die linn in Den amilien Haben ie jeje Aufgabe
Haupt{chriften Der Benediktiner-Afzefe (Bi volenDdet, 10 Fommen HZeneDdiktinerpatres, In

bliotheca Benedictina, bis jeßt bier Bände) uUnD aur Dem Dn einigermaßen vorbereiteten Ho
eigens Dem me Der Liturgie Dienende HüchHer Den Durch eine J1Ciffion tieferes, grünDdlicheres

veligiöfes Yeben aufzubauen.(Ecclesıa orans, bis jeßt zivei Bände) enthalten.
In Der Eeclesia Orans irD bald auch B®uar- &e  $

Dinis „WBom ei Der Qiturgie” in ungari{cher i{t febr ergreifenD, IDAS eine $blatin
CSprache er{cheinen. CEndlich liegen eiInN D [ [= über ibren Fatechetifchen Unterricht unfer Diejeni{tänDiges i{f{ale in ungari{cher CSprache verlafienen Souten in Der ungarij{hen RXon-
unDd liturgifche Slug{chriften (über aure hbei- gregationszeit{cHrift berichtet (Märıa Kongre-lige Ölung ufm.) unfer Dem Sammeltitel „Lie gÄCl0, Aprıl bre »ubhörer, RinDder unam fturgi{hes Q.oben“ Drucbereit DOL, rwacdhfene wmußtfen, als lie antam, NUL 10 DIE  1

Daß 'ie „KXatholiken inD (Ss Famen Ssäle
%Jder Werband Der Yblaten Des Hene- DOrF, ort Die Samilie : Rinder. (Eltern

Diffus nenntf {i Furz „Catho  es 2{ po- unD Sroßeltern, gemein{am Das Kreuzzeichen
itolat”. Seine entrale ijt in RXölzeg (®G®üns), u{ lernen mußten. Gie inD alle febr (eißig

a1sS Yännern Die erite ÖYblatengruppe in Der Srlernung Der tatholiidhen Lehre un
ge iDurDde (g iIt % en Daß Das Fommen getn In Die Sef{anagsprobe. Und Das
in Ungarn eini{t 10 eliebfe unD verbreitete iit Das größte Seit Der Sehöfte ivenn Die
Öblatenmwert (Dder erite IDAr ja Der CSomwejter an Spnn- unND Sefttagen Die Nteß-

Stepbhan, Der erite RXÖönig DDN Ungarn) Im gebete vorlieit, Aur geiftlichen Xommunion QUT-
28iederaufbau DPS echten Xatholizismus, Dbe- torDdert uUunD (EnDe Der „MNiefte l ibre
DNDers in Den Stüädten, BeneDdiktiner- geiftlichen Rinder eine Furze niprache hält
gymnajien e)tehen (Budapeft Väacz [Waißgen], %)Jie weiter Ponnte Der Fränen Faum
©opron [Ddenburgl, KXölzeg [®üns], PDäpa enthalten, als lie 11 verfloflenen 2eihnachts-
ufm.) eine große HZedeufung baben mirD Die nach Der SXommunion inbrünftig DEeL-
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langenden Sefidhtsausdrüce iDrer armen 3 gen), onDdern au auLls Selegenheitskurfen Tür
hörer 'ab U-» Brautleute, KXonfirmanden, RXondertiten UND
er Den OYblaten - Schweftern, Die Er{t£tommunikanten.

neueltens mit Dem Fatecheti{chen Unterricht be- 5Jas Sodalitium batte anfangs DrDentf-
{(QHäftigen gib£f in Ungarn teit mebreren liche JIitglieder (Ddiplom. KXatechetinnen), jeßt
HNabhren auch „Diplomierte” Xateche- finD über Die meiltens in Den Schulen
tinnen. 28ährenD Des KNrieges (1917) WDurDe Der ungariicdhen Haupff{tadt mitf unermarfefem
nämlich in uDdape ein Dreijähriger Zheoloagie- Crfolg undDzurgroßen Befriedigung un®d
Purs Ur Die MAusbildung Der KXatechetinnen Qe= Anerkennung Derkirdhliden Behörden
ichafren (Ward Märıa Kollegium). Sn Den wirken.
jechs Gemejitern Diejes itänDigen Rurfes IDPL - In Der Des Sodalitiums Der
Den ma junge, gebildete NCädchen in DD ürftprimas ernannfe Drüfes (jeßt B
Die Theologie \omweit iDr men verlanagt, grünDder Bernhard SI Der zugleich rür
eingerührf. Am (XnDde Der Gemeiter machen Die Übermachung Der ateQheje außerhalb DerDdie Hörerinnen bei Den ProfeNoren KXoloquien, Schule Corge fragen muß
(1111 (SnDde eines jeden NYabhres legen tie VDrüs %)Jie JYtitglieder iDerden nach balbjähriger
rungen ab DDN Denen Die AULT CSrlangung Probezeit während Der Jitellje Des Drüfjes auf -
DPS KXatecdhetinnendiploms Dient Ylur Im Be- e Jlach Dem CEvangelium legen jie
lige Diejes Diploms iInD ie berechtigt, unfer Das friDdentinijche Sliaubensbetlenntnis ab unDd
Firdhlicher AMufficht in Der außerhalb Derule verlprechen Ur  AAA Drei re Daß jie In Den Mr-
ibres mtes X ipalten. beiten Der Fatboli{cdhen aftecheje ibren HXegeln

Um iefe DiplomiertenXatechetinnen im geitft- gemäß borgeben wolen.
en Q.ben ä vertfiefen, IDurDe Im Yabhre 199() de Iitglieder verpflichten ährlich
DDN ©igismunDd Präfes Der fünftägigen ge{idhloffenen Crerzitien
Atademiterinnen-Kongregaftion In uDdape 8 beteiligen unD Die monatlicdhen Ver-
ein Sodalıtıiıum Doctrinae Christl]anae, lammlungen ge  enbafrft 8 eluchen J1eje
alfo eine Konfraternität gegrünDdet val( Aerjammlungen Dienen teils AUT innern, geil-
Can, i1l1 unNDd Can. 1333 Deren (Sta- itigen CErneuerung Anfiprache DeS Prüfes,
ufen DDN Ungarns S Ürftprimas bald beitätigt Sebet ZU m {el Canifius, SGegen) teils
mwmurDden. AUL en Musbildung in ibrem Mınte (Re

(ls » el IDUurCDe Die Hebung uUnND JIerbreis rerate, Diskuffion
fung Des Keligionsunterrichtes in UunD außer- Q$3peil Der BegrünDder unD Der jeßige DPräfjes
halb Der Ir reitgefeßt unD als VDPatron zugleich Die erite ungarij{che Fatholifche S ilm-
Der Yel. Detrus Canifius emwäbhlt. %)ie gejellichaft (Santt Stephan) INs Sleben gerufen
DrDentlichen Nitglieder in Diplomierte R@ante- bat UnD außerdem ichon jeit Hahren eine fehr
QDetinnen, Die unfer Firchlicher AMurficht in ND reiche Diapofitiven-Sammlung AUm > mwert Des
außerhalb Der ule (bei INädcDhHen au In Keligionsunterrichts zulammen{tellte, mwurDden
Döheren, bei Anaben bloß in Clementarfhulen) in Den RXinos Budapefts im Dergangen Qul-
Den Heltgionsunterricht erteilen. Außerdem jahr rür 130 CSoaulen ildDervor-
gibtf „außerordentliqhe“ HJititglieder ftrü  b Ad aus Der au  IN Der Sell  er
im CSodalitium. 1eje baben auch eine nicht Heiligen, AUT Hluftration Der Fatholifchen
minDer mwichtige Aufgabe jie en unD rufen re über Die Salramente u1m gehalten, bei
Die außerhalb Der ule befindende Iu Denen JICitglieder DesS Sodalitiums ent{pre-
genD zulammen, Eontrolieren Den e)u Der OhenDde SrElärungen erteilten.
StunDden, geben DDer ver{chaffen rür Den Unter- Iias Die Der Katecdhetinnen angebht,
richt entiprechenDde YXofFalitäten, Drganijieren iteben jie aur Dem (Sebiete DPsS Unterrichtes
CGammlungen, Eurz, jie )orgen rür DaAs $oben Den KXatecheten gile SD nehmen 1 en
Der afteelje außerhalb Der ule. er Re- ullonferenzen Öffentlicdhen
ligionsunterricht außerhalb Der ule e{tebt lichteiten (Elternabenden) U1 m aet  1D teil.
nicht bloß aus einem (tänDdigen RXurs rür u Sür Den KNatechetinnenberuf e{tebht in Uhn-
gen unDd rwmachifene (meift in Datrona- garn, be{onDders in ZHudapeft, eine große Be-

geifterung, {0 befinden unfer Den
Dogmatik, Htoraltheologie Cregeite, Rn- Jiltitgliedern DPS SoDalitiums LEn

echefiE Xirdengeihichte IC un Die iDre geficherten Stelungen aufgegeben
KXirdenmufik Lateini{che CSprache (um Die $2i. baben 11 als KXatechetinnen ® befüätigen.
furgie Der befier 5: verftehen). 1Q bis ieje Begeifterung macht ji auch bei an=-  ”

StunDden In Der Aoche en übhlbar. unDd DD einigen Ntonaten bat
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ein Fatholi  er AHbgevrdneter Den un Wettitreit Der ECnt{Hleierung arttif{cher

unDd antarktilcher Gebheimnifte *.ausgelprochen, bald einen en Rurs rür
P £Li S KXatecheten 5 eröffnen &s gemwmührteinen bohen He  Sr egje IDAde=-
%)as liturgijche Apofltolat ND Die Katecdhe- mufigen fadfinder Durch „s)‘tfl©t nD Cis“

anD ibrer eigenen Schilderungen ® be-tinnenarbeit jinD 61oß ziwei Saktoren Der Fatho- gleiten UnD an gebührf VBerlagelifchen CSrneuerung In Ungarn (Ss gibt au ßer- IDie Dem DDN Brco  au Xeipzig, DerDem noch Diel Srfreuli  es 10 3 Den großen
Qeferkreis Der führenDen Fatholi  en Yionats- uUnNsS IQon PINe q  5 Keihe jolcher Yriginal-

7i  e Darfitellungen in eut  LE Cprache HentteIchrirf Magyar Kultura Die In Der Bene-
Mußer Yanfjens unvergänglidhem DJSSerE » 3“Dittiner-Crzabtei VDannonhalma abgebhaltenen acht unDd (Sis YanD bereits Scotts eLGLEI=3—5tägigengefhLloffenen Crerzitien für

Abgeordnete unDd HBudapelter StaDdfräte fenDde „Legte Sabhrt Liebevolle IZürdigung
jen Bilättern (86 [1914] 610 Heute 1e=Das großekFkatholifdheZentralpreife- gen uns ausS Den leßgten Sahren Lel prüchtfigeunternehmen mmı jeinem prächtig eingeridh- Neuer{hHeinungen Des Berlages DDL, DDN Denen

eLie VreffegebäuDde jamt moDderner Drucerei
unD jeinen beliebten uUNnND tarE verbreiteten 1119 ZUM en YeorDden UND eine zwei
eitungen (QAWertk DeS Bangbha J.); 12 (tattlichen T eilbänden ur Mntarkfis rübhrtf

mitf pigbergen VBon S ridtjofIanfen„Soziale NiiffionsgefellidAart
ibrem (ozial-Faritativen, DIie „Herz e { ıt= IiGit STert- Sinfchaltbildern Jomie

olts mi ibrem Cozial-mirt{chaft- RCarten Diagrammen gı 80 (327 S.) 1991
en 3 mwec Die erite PeiNnNe moDerne Srauen- Sn DerHeimat Des Volarmen  en

AJie zweite THule-CSrpeditivn 1916 IonLongregation ie auch eine Mrt DD Driffen
Örden bat Die zweite eine jebhr zeifgemüße AnuDd Kasmuffen S  it 3l Sert- 41 (Sin-=-
Konfraternität jie alle zulammen bilden PIN (cOhaltbildern, bunfen Farfeln RXarten
IpreQenNDes Bemweismaterial Dafür Daß auf 308 80 3690 S.) 1999

Soben H1D S5.-DD SüDdpol Qonunfern Briefmartken unDd Seldnoten Das iLO
Der Patrona Hungarıae nicht bloß aur PIN Douaglas Jitamwmion OYiit 104 2(6bildungen
DE  S ruhmreiches marianif{ches Eönig- (Darunter VDanoramen, bunfen Tafeln) ul

reich JonDern auch auf IN boffnungsvole Karten. GL, 80 (1 BD VIIL 992 ©.:
2uEunft Im jelben CSinne. binDeutet 11 BD 063 S.) 1991

Deter v DYlafz S (Sin echter Nanfen“”, Das Neue Buch
über CSpißgbergen Diele nunmehr 1NO0OL=

wegifche Hnfelmelt nabheziu DDN HBayerns Sröße
UD rD- unND S Dpolfahrften. unfer Dem Breitengraod ! mar i{t PFeine

großangelegte CEntdekungsrfahrf iDie Die Der
FTodesverachtendem Ssor{herDrang gelang „sSram (onDdern pine einfache mwiffenfchaftliche
iqdhon DDL »eif Die eisgepanzerfen Sommerreite, Die Der erraljer 1919 auf (einer

Drehpunkte unjres Srdbals ® bezwingen Kacht „VBeslemöy mit lechs Hegleitern UNfer-
Deary pflanzte April 1909 aur Dem nahm unDd bier unfer Beigabe zahlreicher
{hmimmenDden VDaceis Des Nordpols Das eigener Zeichnungen unD Aufnahmen (cOhildert
Gternenbanner aur UnD EL3 nacheinanDder, Hauptzmwec IDALC 12 Erforfhung Des Iialjers
am Dezember 1911 un Hanuar 1919 unD Der Ilteeresitrömungen in enen Srenz-
befraten Der Jiormwmeger AU m un Der gebieten DPS So  rome unDd Der DBolarmwmafjer
(auf em KRücmweg umgefommene) Hrite mi£f ibrem VDact- un S reibeis Ausführlich
Gcoftt Die fturmDdurchHbraufte DPS finD Demgemüß Die Dzeanographifcdhen Unter-
GSGüdpols S  it Der Crreichung Diejer lang- jucungen unD Crgebnifte bebanDelt reich
erjehnten EnDdziele erlahmte inDes Feinesmwegs überraficdhenDden uffchlüffen über Y{la-
Der irer Ur  A 4 mweitfere Aufbelung Der beiden fur unDd Urfachen Der arEtilch Nteeresverhült-
immer noch großen polaren Unbelannten. nijje DocH au c Die mwiffenfcOhaftlicdhen sSragen
1elLmeOHr verdoppelten Die RAulturvoölter ibr

ber Frühere VDolarforihunge berichteteBemübhen, 10 bier, Die Sebiete Der DOL»=

{chieDenen SrDteile (ozujagen zujammenlaufen ausführlich So1 CO marz in
unD verf{chmelzen, in friedlichem IViereine Die Diejler » eit|chrirt 51 (1896)
and zum Spr{cherbunDde 5 reichen Mmeri- 375 (1899) 31 Y AAA  ber YNanfjens DenEt-

mürDige sSramfahrt insbejonDdere (1897)Fanijche unDCu äni{che un normwmegiidhe,
eut{che unDd engli{che, auftrali{fche unD {elbit (1898) r ur Srage, ob Cook
japanijche VDolarfahrer arbeitefen in em Ytordpol IDAarL, 1e (1917) 346


